
Eigentum -er Reisenden! Aromberger Eigentum der Reisenden)

Uerkehrs-Iettung
Ungemein msyffnmes 21n$eigenf>t<ttt des dentschen Ostens.

Redaktion- Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Anfinge itfcet? 15000 Lxemptnvel Anfinge ni»ev 15000 Lxempinve!
S)tc „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint jeden Sonnabend und wird der Gesamtauflage der „Ostdeutschen Presse“ Bromberg und deren Sonderausgaben unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge verteilt und zwar auf den Stationen

Lchneidemiihl, Haid, Thorn, Inowrazlaw, Dirjchau, Snin, Lulmlee und Lrone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirtschaften, Hotels, Restaurants,
Cafss rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die b gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
■ Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straße 20.

Von keiner Konkurrenz wurde jemals ein

Verkauf von Seidenwaren
zu solch verblüffend billigen Preisen arrangiert.

Mn Angebot besteht nur ans hoehmodernen, soliden Geweben dieser Saison. Kein Kaufzwang.
Besichtigung gern gestattet.

NeUeSt6 BIUS6nS61(l6| schönste Farben, statt 2,50 Mk. 1,00.
Reinseidene Damaste für Kleider “ToW 2,00.
Aparte Neuheiten str ““elr

tt3,25 Mk.!,50,

Louisines Nouveautes in 1,30.

Isidor
Rosenthal,

Bromberg,
23. Friedrichstr. 23.

Sämtliche

Seiden-FOUlardS kür Kleider .... statt 3,00 Mk. 1,00,

Waschseide M Blusen statt 2,00 Mk. 1,00,
Reste in Sammet und Seide für Binsen zu enorm billigen Preisen.

Abr. Friedlaender
18. Friedrichsplatz 18.

BERLINER
nur Friedrichsplatz 11.

Bedeutende Preisermässigung
der vorgerückten Saison wegen.

Neu! Neu!
Aufgenommen:

Neu!

* ÖUascbkUicUr für Kinder *
in allen Grossen.

Damen- und
Kinder-Hiite
werden jetzt, um damit

zu räumen* zu jedem

nur annehmbaren
Preise

ausverkauft.
Andauernd

I
in geschmackvollster

Ausführung.
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Trauerböte
sowie

alle Trauer-

Bedarfs- » *

Artikel.

Isidor
Rosenthal,

Bromberg,
23. Friedrichstr. 23.

M 490. Dromberg, im )uli 1905.
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Die Hauptsache.
Fremder: »Wie weit ist denn

Dein Papa mit meiner Rechnung?“
Wirtssöhnchen: »Oh, Ihren

Namen hat er schon geschrieben . . .

und was herauskommt!“

Immer dienstlich.
»Aber Karl, wie kannst Du mich

hier küssen I Wenn das jemand gesehen
hätte!“

Karl (Postbeamter): »Ach was,

das geht niemanden etwas an, das

ist doch eigene Angelegenheit des Em¬

pfängers.“

Aus dem Gerichtssaal.
Richter: „Wie kamen Sie denn

dazu, Ihrem Manne bei dem Einbrüche
behilflich zu sein?“

Angeklagte (kleinlaut): »Er
brachte mir immer Sachen mit, die

nicht mehr modern waren.“

Hyperbel.
»Weshalb willst Du denn nicht den

Kaufmann Müller heiraten? '

»Ach, er ist mir zu oberflächlich!“
„Na, muß es denn gerade gleich ein

Tiefseesorscher sein?“

Raffiniert.
»Ich werde es meiner Gattin frei*

stellen, ob sie eine Badereise nach

Norderney, nach Helgoland, nach Ostende
oder St. Moritz unternehmen will —

dann kommt sie sicher bis zum Ende

der Badesaisen zu keinem Entschluß.“

Verfehlter Beruf.
Junge Dame (zu einem Offizier,

der ihr eben erklärt, daß er nicht tanze):
»Was, Sie tanzen nicht. Herr Ober¬

leutnant ? Warum sind Sie denn daun

Offizier geworden?“

Rach der Hochzeit.
Junge Frau: „ . . . Und nun

noch eins möcht' ich Dir sagen: Da

wir als Mann und Frau alles gemein
sam haben müssen, so bitt' ich Dich,
von heute ab auch meine Ansichten zu
teilen . .

Eine nette Gesellschaft.
» . . . . Herr Maier, Sie sind

nicht mehr Mitglied des Vereins! . .

Warum sind Sie denn ausgetreten?
»Ach was — ausgetreten! Zuerst

hat mich vom Verein jed's Mitglied
an'pumpt, und wie ich nachher mein
Geld hab' wollen, hab'n s' mich einfach
ausg'schloss'n!“

Vermutung.
Arzt (bei der Konsultation): „Auch

muß ich Ihnen das Reden und Kochen
verbieten, gnädige Frau.“

Geheimrätin: „Sie sind wohl
ein Freund meines Mannes, Herr
Doktor?“

Aus der Geschichtsstunde.
Professor: „Wer kann mir den

Namen zweier jugendlicher Freunde
nennen, die ein Freundschaftsband
verknüpfte, wie es idealer nicht gedacht
werden kann?“

Karl: „Max und Moritz!“

Aus einer Verteidigungsrede.
„ ... Als strafmildernd muß doch

zweifellos für meinenKlienten in Betracht
kommen, daß er sich nach Ausplünderung
des Wohnzimmers an den im Nebcn-
raume gestandenen sechs Flaschen Wein

recht gütli ch getan hat. Dadurch wurde

seine sofortigeVerhaftung doch wesentlich
erleichtert!“

Aufklärung.
Fremder (während der table

d’hote beim Kalbsnierenbraten): „Sie
schneiden sich ja lauter Niere heraus.“

Stammgast: „Wissen Sie, das

ist nämlich das Beste am ganzen Stück.“

Ottern
der Schale für Kiinstwebmi

in Cchembek

Juwelier Albert Schmier,
Allen Kunstfreunden und
Kennern warm empfohlen!

Nur 33 000 Lose
und 43 0 0 Gewinne, nur

wertvolle

Kunstgegenstände.
Ziehung

schon 37.-39. August.
Lose ä 3 Mt., mit Gewinnliste

und Porto 3,30 Mk.

empfiehlt nnd versendet

Bromfeerg,
IM LlOll 57 Friedriefestrasse $7 M SM LaaH{

empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Eren, Gold-, Stier- o.Alnlde-Waaren
zu billigsten Preisen.Es ist nöthig, bei der Firma auf den Tornamen

Albert“ und die Hausnummer 57 zu achten.
Reichhaltigste Auswahlendüngen nach

end.ausserhalb postwendend 1

Emil Conrad
gegr. 1880. Sattlermeister gegr. 1880.

-Milchstraße 39. Kramberg Friedrichstraßc 30.
empfiehlt

$ut? Reisesaison
fein reichhaltiges Lager

srlWarlmtetn Ktifnittnsilim.
Ms Anttkanilt setzte Auswahl

am Platze.

A. Grosse, Bromberg
Gegründet 1853. Töpferstrasse IT. Fernsprecher 85.

Zuckerwaaren-Fabrik
Karamellen

Rocks, russ. Drops, Seiden¬

bonbons, Kaiserküsse,
Fruchtmarkbonbons, Wein¬

bonbons, Buren-Erfrischer,
Mocca-Bonbons etc.

feinste Qualität und von

grösster Haltbarkeit.

M Marzipan-ÜIasse.

Confitüren
Pralinäes, Fondants in

feiner Qualität u. Auswahl.

Chocoladen
Haushalt-, Koch- und feine

Ess-Chocoladen.

Cacao
entölt, lose, auch in luftdich¬
ten Cartons n. Blechdosen.

%% Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufen

°
:

.

Prometheus
Gasherde

Patent-
Wäsclerollen ■

MM

Wäscherolle Patent „Geiss“.

Waschmaschinen * Eisschränke « Fliegenschränke
til: KompMte Hchenelmchtiigen

1

von 150 bis 750 Mk.

Kinder- und Sportwagen B NlilmiascMnen

Garten- and Balkonmöbel.

pranz Kreski,
BROM BERG,

Danzigerstrasse 7.
'

;?; :
“

v;

^etymics-^ßeidlicli
cS&ßaromanßc^J$e#teför

denffavpljali
sparsamff. ergiebigim sci/onfdie Wäsche.

Verkaufsstellen durch Placate kenntlicl):
Zu haben in allen besseren Droguen- und Kolonialwaren-Geschäften. (134

Vertreter: Emil Lincke, Agenturen und Commission, Bromberg!

Oscar Meyer
Optisches Spezialgeschäft

Danzigerstr. 11. vis-a-vis Hotel Adler.
Anfertigung von

Brillen nnd Pincene;
unter Verwendung der besten, lichtdnrchlässigften Rathenower Gläser bzw. Bergkrystall.

Oscar Meyer
empfiehlt

alle Artikel zur Krankenpflege
in bester Qualität zu massigen Preisen.

Irrigatoren — Steckbecken — Luftkissen

Dameitbinden — Leibbinden — Verbandstoffe.

G. B. Schulz
Magazin für Haus- u. Küchengeräte

Bromberg, Danzigerstr. 1

Spezialität: Kücheneinrichtiiiigseii
nach auswärts franko Fracht nnd Emballage

Musterküche im Schaufenster.

Prinzip: Gute Ware, billigste Preise, freund«Gute Ware, billigste Preise,
liebstes Entgegenkommen.

Ife
MM

Grösstes Spielwarenlager.
Zur Saison empfehle namentlich:

Tennisschläger, Tennishälle, Tennisnetze,
sowie sämtl. Zubehör zum Tennisspiel.

Croquets nnd Ballspiele.

1

MW

Boccia und Kegelspiele
Armbrüste
Pustrohre

Luftgewehre
Kinderschaukeln für den

Garten zum Aufstellen
Treib- und Schlagreifen
Gummibälle
Sandspiele

Viele Neuheiten in

Hängematten für Er¬
wachsene und Kinder

Eimer
Oiesskannen für den

Garten und für Kinder

Gartengeräte
Schiffe, unkenterbare
6rartenmöbel
Kirchhofsbänke.

Sommerspielen»

*

<*. B. Schulz
Magazin für Haus- u. Küchengeräte

Bromberg, Danzigerstr. 1.

S«i-i

Im Verlage der Mittler’schen Buchhandlung
(A. Froipm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Sommerausgabe.

>. Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privafc-

und Kleinbalmstrecken, sowie wichtige deutsche Reise¬
verbindungen von und nach Berlin.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

nur 10 Pfennig*
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

O
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Macht dev Gewohnheit.
„Sie essen jy mit der linken Hand?“
„Ja, das habe ich mir während der

Ferienreise angewöhnt; da habe ich
nämlich immer mit der linken Hand
gegessen und mit der rechten Ansichts¬
karten geschrieben?'

Rache.
A. : „Ach, lieber Kollege, bitte, leihen

Sie mir zehn Mark.“

B. : „Bedaure, das kann ich nicht.“
A. : „Aber doch fünf Mark, nicht

wahr?“
B. : ..Bedaure, geht auch nicht.“
A. : „Na, dann lechen Sie wenigstens

zwei Mark.“
B. : „Bedaure außerordentlich, es

geht wirklich nicht.“
A. (erstaunt, boshaft): „Ja, geht es

Ihnen denn so schlecht?“

Verhör.
Amtsrichter: „Wie heißen Sie?“

Zeuge: „Wer? ich?“
Richter: „Ja, Sie!“

Zeuge: „Salomon Kattunfaden.“
Richter: „Wo sind Sie geboren?“
Zeuge: „Wer? ich?“
Richter: „Ja, natürlich Sie!

Ich rede doch hier bloß mit Ihnen!“
Zeuge: „In Neutomischl.“
Richter: „Wie alt sind Sie?“

Zeuge: „Wer? ich?“
Richter (wütend): „Nein, ich!“
Zeuge: „Sie werden so ungefähr

43 Jahre alt sein!“

Scherzfrage.
„Welches Gift ist das unschädlichste,

und wenn man auch noch so viel davon

erhält?“
„Die Mitgift.“

Sehr schmeichelhaft.
Diener (zum heimkehrendenMaler):

„Ach, gnä' Herr, der Gerichtsvollzieher
war hier I Alles hat er gepfändet: die

Staffelei, die Farben, die Leinwand —

sogar Ihren alten Schlafrock . . . nur

die Bilder nicht!“

Enfant terrible.

Der kleine Willi (als sich die Familie,
welche den Erbonkel zu Tische geladen,
eben niedergelassen hat): „Du, Papa,
da fehlen noch zwei Gedecke für den

Onkel!“

Papa: „Ja, wieso denn?“
Willi: „Du hast doch heute früh

zur Mama gesagt: Wenn der Onkel

zum Mittagessen kommt, dann ißt und
trinkt er gewiß wieder für drei!“

Trost.
Sie: „Es ist meine Pflicht, Dir

M sagen, daß mein Vater sein ganzes
Vermögen verloren hat.“

Er (ihr Verlobter): „Sei nicht
traurig deshalb, ich finde schon eine
Andere mit Geld, die mich heiratet.“

Mistgunst.
S i e (von einem geschützten Aussichts¬

punkt dem strömendenRegen zuschauend):
„Ach Männchen, wie der herrliche Regen
die dürstende, verschmachtende Flur
erquickt.“

Er: „Ja, und ich muß hier im
Trocknen sitzen.“

Klassisches Zeugnis.
Schon die Bibel enthält einen Hinweis

auf den Gesangswettstreit in Frankfurt
und seinen Ausgang. Psalm 84 V. 7
und 8 lautet: , ... Und die Lehrer
werden mit viel Segen geschmückt. Sie
erhalten einen Sieg nach dem andern

Kathederblüte.
Der „schwarze Tod“ verlief meistens

mörderisch. Manchmal behielten die

Menschen nur zum vierten Teil das

Lebm.

Echter Prometheus-Gaskocher.

Einschränke
mit und ohne Butterkühler in allen Grössen
mit ÄinkaiisscMag und Glasplatten.

Garten-, Weranda- und

Balkon-Möbel,
Rollschutzwände in allen Grössen,

Triumph-* Reise- u. Feldstuhle

Fliegsensehränke* «xazeglocken,
Prometheus-Oasherde,
Spiritusgas- u. Petroleumkochers
Fruchtpressen, Einmache-

buchsen und Crläser,
Wasch-, Wring*- und Mangel«

maschinen,

Kinderwagen, Sportwagen.

t Hensel, Bromberg
DanzSgerstrasse 165,

ElnrlcMnnp-Magazin für Haus, Kiele uni Barten.

Thorn.
Hotel „zur Holzbörse“

Araberstrasse 16.

Neu eröffnet.

Elegante Ausstattung.
Da menbedienung.

Besitzer Xavier Coumont.

erstklassige Roland-Fahrräder >

# ,a auf Wunsch auf Teilzahlung
Anzahlung 30—50 Mk.

Abzahlung 8—15 Mb.
monatlich. Gegen
Barzahlung

liefere Fahrräder
_

schon v, 70 M. an, <
Man verlange umsonst Preisliste

S. Rosenau In Hachenburg Nr. 5 , 9 .

Grossartiger Erfolg.
Flechten, Schuppen,

auch in den hartnäckigsten Fällen.
Bartflechte, sowie Mautaus¬

sehtäffe schnell und sicher ans
Nimmerwiederkehr.
E. Lehmann, Brake i. Oldenhg. (Gr.).

Behandlungsvorschriften
gratis und franko.

Eine Entdeckung!“
Kolossalen Nebenverdienst
für Jedermann, ermöglicht

, der Vertrieb v. Barbarossa-
» Fahrrädern. Achtung! Einzig
I dastehende Preise: 76,50,
I W 81,-, 98,- Mk. Absolut
■ bestes deutsches Fabrikat.' Katalog

gratis und franko.

fomwHiMs Barbarossa, E. Lobmann
Berlin, Neue Schönhauserstr. 11.

Pfandleih-Comptoir
Bromberg, Friedrichstr. 5,

beleiht
Juwelen, Gold- u. Silberwaren.
Postaufträge werden schnellstens besorgt-

Julius Lewin.

10. Muhlfahlls-
Geldlotterie.

Hauptgewinne
ä 100000Ä 50000 J.

25 OOOA15 OOOA10 OOOA
u. f. w.

zusammen 16 870 Gewinne
mit nahe 600 000 A

Nur Bargeld.
Lose ä, 3,30 A, mit Gewinnliste
und Porto 3,60 «1., empfiehlt und

versendet

Uarchow.SBil&tlniiUI)
Geschäftsstelle dieser Zeitung.
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Fernsprecher Nr. 15. WiHlSllHStr. 58, Fernsprecher Nr. 15-

Telegr.-Adr.: „Ansiedelung“.

© Moritz Friedländer, 0
Bromberg. %3

Bromberg!
Das Landwirtschaftliche Ansiedelungs-Bureau

Oberaahie

von Parzellierungen und Finanzierungen
An- und Verkauf von ländlichen Gütern

befindet sich

: ooooooooooooooo'

LIQUEUR

8

DE
VANC1ENNE AB8ÄYE

DE FE CA MP

ÜBERALL ZU HABEN

m
Im

betreffend

Arbeitsmarkt
Wohnungen,

kleine Käufe, Verkäufe n. Auktionen
finden die

wirksamste Verbreitung
durch den

Bromberger
Strassen-Anzeiger

welcher
werktäglich an alle Anschlagssänleu pp.

angeheftet wird.

In den „Bromberger Strassen-Anzeiger“ werden
unentgeltlich alle Anzeigen obiger Art

aufgenommen, welche in der „Ostdeutschen
Presse« stehen.

Beste Gelegenheit
ü

zur

Besetzung für offene Stellen
aller Art.

Anzeigen- Annahme 2

Bromberg, Wilhelmstr. 30.

Sllb. Medaille
Posen.

mm
Goldene Medaille Bromberg. Gold. Medaille j

Berlin.

f
Bessarabia

BROMBERG
Wilhelmstrasse Nr. 11.

Cigaretten-, JabaH-,
Hülsen- und Cartona^en-pabriH

mit elektrischem Betrieb,

& Gegründet 1858. ^ ^

Wagenfatorils: mit electr. Kraltbetrieb
Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lager
imr selbstgefert. Wagen in neuen Mustern n. bekannter reeller Amrftthrnbj|

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art

Reparaturen sachgemäss, schnell und billig. “MM,

ssSSKKKKSSKKKHOOHHEESSSSs

Fahrplan
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Lisenbahnzüge, giltig vom 1. Juli 1903 ab bis ans Weiteres»

Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.
Ankunst in Bromberg.

Richtung von Berlin, Schneidemühl.
t,59 früh, Schnellzug. — 9.07 vorm. — 1.28 nachm., von Cüstrin. — 4.05 nachm.

— 8.oo abends. — 10.2 abends. — 12.1* nachts, Durchgangszug.
Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschau, Graudenz, Laskowitz.

6.12 vorm. — 8.30 vorm. — 11.26 vorm. — 12.10 mittags. — 3.13 nachm. —

7.oo abends. — 10.£ abends.

Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.
6.09 früh, Durchgangszug. — 8.31 vorm., Pers.-Zug von Allenstein. —12.55 nachm.

— 3.13 nachm. — 7.oi Khends. — 8.£o abends. — IlD nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.09 früh. —> 9.52 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.45 abends. —?

8.55 abends. — 10.22 nachts.
Richtung von Culmsee, Fordon.

8.25 vorm. — 12.51 nachm. — 6.£8 abends. — 9.22 abends. — 11.22 nachts.
Richtung von Znin, Schubin, Rinarschewo.

8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 6.12 abends. — 11-22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

Aus B r o m b e r g: 4.57 früh. — 6.17 früh, Durchgangszug. — 8.43 vorm. —

1.08 nachm. — 3.23 nachm. — 7.22 abends. — 12 02 nachts, Schnellzug.
Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh, Durchgangszug.

10.46 vorm. — 2.54 nachm. — 5.13 nachm. — 9.22 abends — 1-22

„ „ Berlin ^Friedrichstr.: 5.22 früh. — 6.11 früh, ab Schneide¬
mühl Durchgangszug. — 11.28 vorm., Durchgangszug. — 1.33
nachm. — 5.30 nachm. — 10.22 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
Aus Bromberg: 6.25 früh. — 9.14 vorm. — 11.34 vorm. — 12.16 nachm. —

3.23 nachm. — 7.22 abends. — ll.oo abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.23 früh. — 10.18 vorm. — 12.25 nachm. —

1.03 nachm. — 4.19 nachm. — 8.22 abends. — 11.22 nachts.
„ „ Posen: 9.55 vorm. — 2.43 nachm. — 2.51 nachm. — 3.02 nachm.

— 6.21 abends. — 11-22 abends. - 1.22 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschau, Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Aus B r 0 m b e r g: 6.15 früh. — 10.01 vorm. — 1.41 nachm. — 4,45 nachm. —

8.22 abends. — 9.22 abends. — 12.22 nachts.
Ankunft in Laskowitz: 7.17 früh. — 11.05 vorm. — 2.43 nachm. — 5.55

nachm. — 9.22 abends. — 9.22 abends. —1.22 nachts (nach Graudeyz).
„ „ Dirschau: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.22

abends. — 10.22 abends. — 10.22 abends.
„ „ Danzig Hptbhf.: 9.42 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25nachm.-*

8.22 abends. — 12.22 nachts.
„ „ Königsberg: 12.31 nachm. - 7.££ abends. — 11.22 nachts. —

1.22 nachts. — 2.22 nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

Aus Bromberg: 5.22 früh, Schnellzug. — 9.15 vorm. — 12.20 nachm. — 4.15
nachm. — 8.22 abends. —11-22 nachts. —12.22 nachts, Durchgangszug.

Ankunft in Thorn Hauptbhf.: 6.03 früh, Schnellzug. — 10.22 vorm. —

1.38 nachm. — 5.23 nachm. — 9-E abends. — 12-22 nachts. — 1.“
nachts, Durchgangszug.

„ „ Alexandrowo: 6.57 früh, Schnellzug. — 12.38 nachm. — 3.27
nachm. — 8.06 abends. — 1*1 nachts, Durchgangszug.

„ „ Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. - 6.22 abends. - 9.22
abends, Durchgangszug. — 11.20 nachts.

Richtung nach Rinarschewo, Schubin bezw. Znin.
Aus Bromberg: 6.23 früh. — 11.50 vorm. — 2.00 nachm. — 7-22 abends
Abfahrt aus Rinarschewo: 7.00 früh. — 12.28 nachm. — 3.38 nachm. —

8.21 abends.
„ „ Schubin: 7.30 früh. — 12.54 nachm. — 3.04 nachm. — 8.21 abends.

Ankunft in Znin: 8.16 vorm. — 1.40 nachm. — 3.50 nachm. — 9.22 abends.
Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee und zurück.

• Die'

8—4 2—4 2—4 2—4 2—4 2—4 2-4 2—4 2—4 2—4 2—4

5.22 9.1? 2.00 4.13 8.06 12.22 ab Bromberg . an 8.25 12.51 6.48 9.E
5.22 9.27 2.09 • X8Ü 12.Ü g - 1 Karlsdorf .

>k 8.15 12.41 6.37 9.2!
5.22 9.32 2.11 4.33 8.23 12.36 a Jasiniec . 8.11 12.87 6.32 9.22
5.22 9.38 2.20 4.49 8.22 12.43 Fordon. . 8.05 12.31 6.25 9.14
5.2! 9.51 2.32 5.12 8.44 12.55 Oftrometzko 7.55 12.21 6.Ü 9.0Ö
5.22 10.01 2.43 5.36 an 1.06 3 Damerau . 7.44 12.09 6.04 —

6.10 10.12 2.54 6.22 — 1.1 ll.oo Unislaw . 7.33 11.58 5.52 —

6.20 IO-22 3.04 6.22 — 1.2! 11.1» <
m

91 7.23 11.48 5.39 —

6.3° 10.32 3.14 6.45 — I.37 11.22 an
ytuu,lu * 'ab 7.12 11.37 5.28

6.43 10.38 3.82 7.18 — ab Culmsee . an 6.25 11.20 5.21
6.53 10.49 3.50 7.83 _ m Mirakowo. a 6.10 ll.io 5.11
7.02 10.59 4.05 7.48 — Y Hofleben . i 5.51 11.00 5.01
7.09 11.07 4.15 7.58 — — — an Schönsee . ab 5.35 10.51 4.53 —

2—4 2-4

11.22
11.22
11.22
11.22
ll.£
11.02
10.22
10.22
10.30
10.26
10.22
10.06

9.22

I
12J12S

er Zug hält an Sonn- und Festtagen in Karlsdorf um 4.28.
Die Zeiten von 6.22 Abends bis 5.22 Morgens sind durch Unterstreichen der

Mrmtenziffern gekennzeichnet.
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I Seidene Blusen
schwarz und farbig,

in hocheleganter Ausführung
habe ich in sehr grosser Auswahl neu

geliefert bekommen nnd bitte höflichst um

Besichtigung

ohne Kaufzwang.
Preise sehr mässig!

Besonderer » » » » »

Qelegenheitskauf!

Schwarze öatnitie-hquette
auf schwerem reinseidenen Taffetfutter.

Wert 60—70 Mk.

jetzt 20 Mark.

Arnold Aroisohn, 1 Arnold Äronsohn,

Schöne Aussicht.
Gast: „Kellner, Beschwerdebuch

und Schreibmaschine!*

Kaltblütig.
Schaffner: „Denken Sie sich,

Ihr Diener ist ausgeglitten, unter die
Räder gekommen und in Stücke

zerschnitten worden.“

Engländer: „Well! Bringen
Sie mich den Stück mit der Schlüssel!•

Friedrichstrasse SK. 1 FriedrichStrasse SS.

Paffendes Zitat.
„Denken Sie sich, die Gedichte, welche

ich für Sie gemacht hatte und Ihnen
zur Durchsicht einsenden wollte, sind
leider gestern verbrannt.“

Redakteur: „Wohltätig ist des

Feuers Macht!'

Besonders beachtenswert für die Herren Baumeister und Bauunternehmer:

Linoleum, prima Qualitäten
D> D> Nach Preiscourant mit 10% Rabatt D H-

Bester Fusshodenhelag für Zimmer, Korridore, Treppen usw.

8VT 300 cm breit

Linoleum-Läufer Linoleum-Teppiche
in diversen Breiten in diversen Grössen

AnsWunsch Uebernahme des Ueg^ens durch eigene Leute.

Kaufhaus Moritz Meyersohn,
Friedrichsplatz 28. BROMBERG. Friedrichsplatz 28.

)
Besitzer: J. Schroeder.

Nächstes Restaurant am Bahnhof.
Spezialität: Aschinger Brödchen ä 10 Pf.

Grosser, einziger Garten, Kegelbahn,
& ^ Billard. ^

Fremdenzimmer 1- 2,00 Mk.
Gute Getränke, Freundl. Bedienung.

Wagen am Bahnhof.

Schlesinger.

Biireaucbef
ber® zur Erlangung einer
Stellung als Solcher oder
sonstiger Vertrauensstellung
sich der Annonce zu bedienen
beabsichtigt, wende sich um

prakt. Insertions-Vorschläge
an die Central-Annoncen-Ex-
pedition 6. L. Daube & Co.

in Frankfurt a. M.

BROMBERG

regner’s Hötel
100 Schritt rechts vom Bahnhof.

Vollständig neu umgestaltet und mit allen der Neuzeit ent¬

sprechenden Bequemlichkeiten versehen.

Logis 1,50 Mk. Bei längerem Aufenthalt Ermässigung.
Kein Tadle d’hote-Zwang. — Kein Wein-Zwang.

i!3F Hausdiener am Bahnhof. Hermann Spindler.

■■ ': 'S, . S

1 Miann's Hotel.
Z 5 Minuten vom Bahnhof.
$ Zimmer mit guten Betten.
0 Logis 1,50 Mk., bei längerem
$ Aufenthalt Ermäßigung.
$ Den Herren Geschäftsreisenden ^
1 bestens empfohlen. $
A Hausdiener am Bahnhof.
ileeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Gegenstände für Brandmalerei,
Kerbschnitt und Malerei

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
mit und ohne Vorzeichnung.

Sämmtliche Zuthaten zu Havanna-Arbeiten.
Platin-Bren n-Apparate,

Mranflstifte, Del- n. Agnarellfarben, Pinsel, Vorlagen etc.

Hedwig Kassler, Danzigerstrasse ll

Hotel Kaiserhof. Schweiz a. UV
Inh.: F. Büchner.

Spezialhaus fär Geschäftsreisende.
Vollst, renoviert. — Zimmer 1,50 Mk.
Diner 1,50 Mk. — Kein Weinzwang.

Omnibus am Bahnhof.

Mc. Corrnick=Eriitemaschinen.

Getreidemäher „Haisf.
Me. üormick Carbilmier.
Stalil-Heurechen „Greif“ u. Heuwender „Komet“,
sowie sämtliche Ersatzteile dazu offeriert unt. günstigen Bedingungen

Bild. Sack, Bromherg.
Lager: Schlosserstr. 1. — Kontor: vis-ä-vis Bahnhofstr. 62.

Boshaft.
„Ich soll mich mit Herrn Boxberger

morgen verloben. Glauben Sie, Herr
Doktor, daß er mich glücklich machen
wird?“

„Gewiß, mein Fräulein! Er ist
Weinhändler und versteht ältere Jahr-
gänge zu schätzen.“

Revanche.
„Was ist eigentlich aus dem zu

Grunde gegangenen BörsenspielerBinder
geworden?“

„Schriftsteller ist er geworden.-
„Aha, zur Revanche, erst haben ihn

die Papiere ruiniert, jetzt ruiniert er's

Papier!“

In der Freude.
„Verlangen Sie das Eintrittsgeld

für das aufgehobene Wohltätigkeits¬
konzert zurück, Herr Assessor?“

«Gott bewahre — zuzahlen möcht'
ich noch was!“

Hinweis.
Der Gesamt-Auflage unserer

heutigen Nummer liegt ein

Lotterie-Prospekt der Firma
Max Egert, Berlin bei,
woraus wir unsere Leser be¬

sonders aufmerksam machen.
v.*:

$
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1 Pirenger, BromBerg.
Danzigerstr. 2-

Telephon 595.

€r. Schmidt

Hotel u. Restaurant
Bromherg, Kornmarkt 8.

Vereins- and Gesellschaftszimmer.
Französisches Billard.

Gut gepflegte Biere, Weine, Zigarren
und Zigaretten.

Vorzügl. Mittagstisch von 1—3 Uhr.
4^ Aufmerksame Bedienung. -A-

Ernte-Pläne
mit Messing-Ösen, ans prima Stoffen

in den Grössen: 265/500, 265/600, 265/700, 265/750, 265/800.

Wasserdichte Pläne
in jeder Grösse, sehr billig.

Gronowiki d Wolfs*. Bromberg1

.

Friedrich- und Hofstrassen-Ecke. .

Lieferanten für Königliche und Städtische Behörden. ^

Täglich frische und feinste

Confitüren, Chokoladen, Marzipan
Cacaos Pfd. 1,30, 1,60, 1,80, 2,—, 3,40, 3,—.
Chokoladen von 85 Pf. p. Pfd. an, gar. rein, bis 6,—.
Himbeer- Kirsch- Johannisbeersaft Liter 1.20.

Erdbeersaft Lit. 1,60, Ananas - u. Citronensaft Lit. 3,—.

Reise-ChokoMen m Reise-Bonbonieres
Grösste Auswahl in Cctk&S, Pfd. 0,60—2,40.

CONCORDIA
Wilhelmstr. 25

Direktor: Eugen Bengs.
Schönstes Vergnügungs-Etablissement Brombergs.

Täglich grosse
Spezialitäten - VorStellung.

Auftreten von nur erstklassigen
Artisten.

Wer
nach

um

dort

empfiehlt

kMMmev BocMrockerel Otto Granvali.

Bromberg reist,
für sein Heim

Tapeten zu kaufen, betrachte
die Schaufensterauslagen

Danzigerstr. Nr. 150/150a
(schräg vis-ä-vis der Elisabethstr.)

der weltbekannten Tapetenfirma

Gustav Schleising.
Bedeutende Ersparnis bei Neubauten.
WM“ Momentan

jggimtr AasTerhni *ij;
MW- in Panehl, Leder-

gjgp-und Teccotapeten!!!!!!!
Man achte genau auf die Firma

Gustav Schleising, Bromberg.
MM“ Nicht im Tapetenring. -HUB

Gegründet 1868. — 1900 2 gold. Medaillen.

wÄ olne etwaige VerlMlÄeit
bereitwillige Vorlagen meiner

neuesten Musterkollektionen
in Hotels, eigenen Wohnungen,

auch nach auswärts Z
— Fernsprecher 574. —

tii
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I HBbelsabrlk H. Schmidtke
Kornmarktstrasse 6 a. d. Strassenbahn.

Kunsttischlerei

Braut-Ausstattungen in allen Preislagen
sofort lieferbar. Grösstes Möhellager Bromhergs. 5 Jahre Garantie.

Franko-Lieferung nach ausserhalb.

Goldene und silberne Medaillen. sOAAHWOHr Empfehlungen in allen Städten des Ostens. ■

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald Bromberg.
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